Zeitschrift: lllustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhangiges
Geschaftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 28 (1912)

Heft: 16

Artikel: Uber die Wahl und Anwendung farbiger Trocken-Mdbel
Autor: [s.n]

DOl: https://doi.org/10.5169/seals-580442

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 23.12.2025

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-580442
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

262

Juie. (@weij. Dandiv. Geitnug (,Melfterblait~)

e, 16

~etnen derartigen Farabay'{chen RKéfig, in weldhem wdh-
rend ber beftigiten Gewitter aud) nicht bie Spur irgend
eined eleftrifdhen Stromed Tfonftatiert mwerben fonnte,
trogbem bdie davin befindlichen ablreihen Fnftrumente
~nicdht mit den Bligableitern verbunden waren. Dad Ge-
bdube ift hier bdireft auf dem Felfen ervichtet, der bie
Ableitung ber atmofp!)amfd)en Cleftrizitat bejorgt.
(Schmweiz. Gleftrotechn. Anzeiger).

$iber die IWah!l und Unwendung
farbiger Srocen-Mortel.

Fiir den Architeften und Baumelfter wird es Heutzu:
tage nicht leicht, die richtigen Bauftoffe su wdéhlen, wenn
er an feinen Sdydpfungen Freude erleben und fort-
pauernde Anerfennung finden will.

Bei den farbigen Troden-Morteln fiix Berpup wird
ihm bie Wahl befonders f{dhwer gemacht, weil ovtelfady
oie Prarid und bdie Grundbegriffe fehlen, aud weldjen
heraus er fid) ein eigened Urteil bilden Fann.

Wie e3 leider audh) in andern Brandjen vorfommt,
‘werfen {ich Leute auf diefen Artifel, die geftern nod
feine Whnung von Mborteln befafen und treten Heute

{hon al3 Fachleute auf und BHalten BVortrdge mit den

unhaltbarften Behauptungen. Die Pupindujtrie hat in
der Sdyweiz noch) nicht foldhe Dimenfionen angenommen
wie in den angrengenden Léindern, weil bi3 jeht, wenn
‘immer mdglid), bem natiliclichen Haufjtein, entweder Kalt
oder Sanbftein ober Granit der BVorzug gegeben mwurbe.
Died feheint fich aber ju dndern. A3 Erjal dienen bie
farbigen ZTrocen-Miortel, die aber fo bhergejtellt fein
miiffen, daf fie {id) vom Stelnme gut bearbeiten laffen.
Bu bdiefem Bwed vermendet man einen IMdrtel, deffen
Farbe nur durch echte Naturftoffe ersielt worden ift. Wuf
ben Retfen in Deutfhland fallen einem bie gleihymdfig
fehon verputen Faffadben der modernen BVauten auf, im
Gegenfaty 3u den flectigen und Streifen zeigenden Haufern,
wie fie leiber in bder Schweiy bder Kenner nur zu oft
fehen mufp. Die wobltdtige Witfung {oldy prdchtiger
Berpue geben gangen Hduferveihen und aud) einzelnen
Bauten einen Eindvud von Natitrlichfeit und Charatter
und unvergleichlicher Buverldffigleit und Soliditdt.
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Der Teocfen-Mortel an und fite fich ijt eine Mijcdhung
von Gpezialfalfen und Bujden mit natiiclichen farbigen
Befteinen. A8 bahnbrechend fiiv bdiefe Jnduftrie, bie
eigentlich nur bringt, wad bereitd in friberen Jabhr-
bunberten hergeftellt wurde, ift die Terraf it-3nduy-
ftrie-Gejellidaft in Berlin- .ba[enfee GSie alg
exfte Firma ber Brandje hat fih bdie Fdrbung des Mir:

tel8 mit vermaflenen farbigen Gefteinen gum Pringip

gemacht und ihr Material ald ,Edelpu” auf ben Markt
gebracht zum Unterfchied von mit Farbe gefdrbten Mor:
teln. Grft in lesten Jahrzehnten, feit die Soliditdt biefes
Fabrifatd durd) langjdhrige Erfahrungen exprobt ift, be
ginnt der Pupbau, trog Anfetndungen mdchtiger Jnber:
effengruppen, die Stellung eingunehmen, die ihm sufommt.

Abgefehen von der felbfiverftandlichen Wetterbeftindigheit
der wirtlid) naturvechten Fdrbung, dle fih weber bt
Qicht nodh durd) Kalf angreifen [4Bt, haben die Terrafit
Moctel noch den BVorteil, daf fie fih nicht durdh die
verfdhiedenen Sduven der raudhgefchwdangerten Atmofphdtt |
tn Der Farbe verdndern laffen. @3 fpielt die3 eine grofe
Rolle bei Gebdulichfeiten in der Ndhe von Fabriten.
NI Begriinderin einer ginglich neuen und fompl
siecten Fabrifationdmethode hat dle Terrafitinduftrie nad
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geéferen Opfern und Schwievigleiten heute wirtlich grofs
artige Crfolge aufsumweifen. Gvofe und gropte Bauten:
Gtaatdbauten, Kirdhen, Schulen und Paléfte neben BVillen,
Qandhdufern 2c. werben jeht vorzugdweife mit diefem

olelfeitigen Material verpubt, und wenn nidht unnatiir.
lihe Farben verlangt werden, fo ift die Fabrif in der
Qage, allen Wiinfchen gerecht su werben. Tur grofte
Anlagen exmiglichen eine fold) mannigfaltige Fabritation.
€3 gehoren bazu Steinforten vom Jn: und Auslande,
verfchledene Sanbde, Kalfe verfchiedenfter Art und anbeves
meb.

Wer nicht nur farbige Pube verwenden will, fondern
auch durd) chavaftervollesd Material den Reiy bed gangen

Bauwerts erhdhen i, um dem Befhauer ein Bild
voll Schonbeit zu bieten, muf vor allen Dingen bie
Fatbmirtungen 1ind Farbnitancen der Anfiriche vergefien.
~ €3 bdiirfte wohl unbeftritten daftehen, daf eine ange:
teidgene Faffade feine volle dfthetifche Befriedigung ge:
wihrt.  Gegen das tleine, [uftig angefirichene Bauern-
haus in freter Natur .wicd niemand etwas einzuwenden
haben, Grofe Fronten, befonberd der Stabtbauten, wer:
den bingegen in ifrer Wirtung burcy die medhanifche,
gelectte Avt, die eben in der gangen IMethode des An:

ftrich8 begriindet liegt, ftarf verdorben. Wad fiir fleine
Flachen miglih wie beim Bauernhausd ift, ift fiiv die
Gtadtbauten unfhin. Selbft wenn der Anftrich neu und
gut ijt, d. §. gleihmagig aufgetvagen, wicft dad Baus
wert veizlod. Wie {hon dagegen bdie Gefteine wirken,
hat man erft wieder neu entdectt, nachdem man die
glatte, gefiinftelte Art der Behandlung bei Hauftein-

Faffaben verlaffen, und e3 verhdlt fidh dahnlich - mit
Terrafit-Fajfaben, die burd) bdie Patina des Alterd nicht
verlieren, fondern immer fdhdner werden. Eine Tervafit-
Faffade wird fidh ftetd ihren eigenen Charatter bewabren,
mdge der Nadhbar fein Hausd anjtreihen laffen wie er
will, mdge er einen mit Farbe gefdrbten Mortel ver-
wenden, e3 ift nur eine Frage furzer Jeit, dann zeigen
fih bie Mdngel, bdle in der Matur der Farbe [iegen.

Daf diefe gefdrbten Mortel mit farbigem Geftein nicht
in Wettbewerh treten und nodh viel weniger durd) Dauers
haftigteit gleichtommen Ednnen, ift befannt. Durd) wedhfels
weife Anwendung von Hauftein: und Terrafitpuh wicd
man ftetd eine unitbertreffliche Harmonte jum Stein er-
sielen, weil beibe Bauftoffe miteinander vermandt find
und fich auch den Witterung3einfliifjen gegeniiber vdllig
gletd) verhalten.

Der Terrafit wird in Sdden & 50 kg verbraudys:
fertig geliefert und fann wie Sement ober Kalf ldngere
Beit trocen gelagert werden. Man unterfcheidet Quali-

/’, l" !', 'T!T r\ T'I ‘Iq 1T :‘ n TT:T
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tdten und Mifdungen fiiv Sprigpu, Kellenfpritpus,
Befenfprigpu, Filspuh, Steinpup . Fiir die Stoct:
methobe wird Material in drei verfdhiedenen Kbrnungen
hergeftellt, aud) fiiv Antrage-Arbeiten werden die Mi-
fhungen obne fonftigen Bufag in fdmtlihen Kdrnungen
geliefert. Rellenfprigpup wird in dbliher Weife mit
fdrnigem Terrafit Bergeftellt. Ftad) Sprifpusmethoden
tonnen aud) Faffadben mit gewdhnlichem Kalf- oder Be-
mentmbrtelput, die Dbereitd jahrelang geftanden Haben,
Farbe und Charafter moderner Pubausdfiihrungen er:
Balten, nachdem alte Ralfanfiriche mit verdiinnter Saly:
fdure und mit fharfer Biicfte abgefrat mworden {ind.
€3 ift {elbftverjtandlich), daf das bejte Material, wenn
e3 fdhlecht veravbeitet wird, nicht taugt; man wende fidh
pabher ftetd8 an erprobte Meifter. Die Ausfiihrung bleibt
ftetd Bertrauendjache. Man fehe alfo moglichft nicht
lediglich auf Billigteit, denn bdie jhdnjte rchiteftur wird
durd) fchlechte Anwendung verdorben. Die Terrvafit:-Ge-
felljchaft fteht jederzeit mit Rat und Ausfunit iiber alle
Fragen, die Pubausfiihrungen betreffen, ur Berfiigung
und ftellt auch berdhrte Bovarbeiter fiir den Fall bdies
gewiinfcht wird. Die Brofchiive ,Natgeber fiir Terrafit-
amwendung’ gibt jedermann Anleitung zur Verarbeitung
de3 Materiald und e3 finden fid) darin bie Grundregeln
und Anbaltdpuntte fiix Ausflihrungen.

Die nebenftehenbden Bilder zeigen eine Anzahl Objefte,
bei Denen Terrafit verwenbet wurde. Man {ieht, wie
vielfeitig diefer Mortel gebraucht witdh und werben bdie
wenigen bi3 jest in der Schweiz damit eritellten Bauten
dazu fiihren, daf Wrchitetten und Baumeifter bdiefed fiiv
und faft neue Produft anwenden und {hdken lernen.

Wer fich fiiv die Anmwendung ded Terrafit interefftert,
exhdlt ndhere Austunft und Profpefte durch die Firma
Feer, St. Georgenfirage 41, Winterthur.

Union=GBipsdielen.

Bu jenen Baumaterialien der Neugeit, weldhe eine
auerordentlich grofe Berbreitung exlangt haben, gehiren
die Gipsbdielen, deven Verwendung an Stelle von Mauer-
oder Holzfachwert vielerlei Bouteile bietet und darum
immer allgemeiner wird. Jm allgemeinen begiinjtigen
Gipsbielen ein rajdhes, trodene3, feuerfidhered, NRaum
und Belaftitg fparendes, billiged Bauen, wasd fie zu
vielen Bweden gerabesu unentbehrlih macht. Gleichwohl
lagt fidh aber nicht leugnen, daf den bidher dbliden
Gipsdielen mandhe ernfte Mdngel anbaften, weldpe thre
Berwendung nicht immer vatjam erfdjeinen laffen. Die
‘Mangel, welde man den Gipsdielen sum Vorwurf madht,
beftehen wefentlich in folgendem: Befdhrdantte Dauer-
hajtigteit, geringe TWiderftandsfraft, leichted Eniftehen
von Briiden und-Spriingen, weldje dem Ungesiefer zu-
gdngliche Schlupfwinkel bieten, Ausjpringen des Bipfes
beim Gin{hlagen von Ndgeln oder Hafen, welde bda:
durch feinen feften Halt finben. .

Bei der grofen. BVerwendung der Gip3dielen war €3
Aufgabe, ein Fabrifat su fdhaffen, welded in jeder Be-
siehung einwandfrei ift. Gin joldhes lexnen wir in der
1nion: Gipsbdiele fennen.

Die Union-Gipsdecen-Dielen eignen fich fiir Decten
in Wobn-, Fabrif: und Lagervdumen und zeidhnen fich

burd) Stabilitat, Feuerfiherheit und Leichtigteit aus. Die
Dielen fonnen ohne Befdhddigung wie Holzbretter gejdgt,
gehobelt, genagelt, auch abgenommen und an anberer
Stelle wieder verwenbdet werden. Einge[chlagene Niéigel
ober Pafen figen feft und fdnnen beliebig belaftet wex:
den. Bup haftet felt, Stud fann wie an jede anbere
Decte angefdhlagen refp. angefdhraubt werden. Die o
lierfdhigleit gegen Kdlte und gegen Wdhrme it grof.
Gdallbdmpfende Wirfung wie bei maffiven Decen,
Sdyup gegen Feuergefahr, Schlupfwintel fifr Ungesiefer
f6nnen nidht auffommen.

Die Union:Gipsdecten-Dielen weifen ferner eine her:
vorragende BVerwendung zu Decten und Dadyverfhalungen
an Stelle der bisher iiblichen Robrdeden auf, da fie
wefentlic) befier ifolievren al3 diefe und die dariiber legen:
den Dectenbalfen in hohem Grade gegen Feuerdgefahr
{chitgen. Diefe Konflruttion ift ald durdjaus feuerficher
anexfannt.

Cinen bei der Verwendung von Gipsdielen bisher
fhwer empfundenen Ubelftand, ndmlid) dad Entftehen
von Riffen an den Stellen, wo bdie eingelnen Dielen ju-
fammengefiigt find, befeitigt bdie Union-Gipddeden-Diele
vollfommen, -benn bdle Kantenbildung der Uniondielen ift
eine unvegelmdfige, mit einem Rand von Kofosfafern,
durd) weldje Konflruttion da3d Entftehen von Rijfen an
ben fertigen Decfen unter weitgehendfter Gavantie ver:
mieden wird, da beim Unbringen der Dielen bie einge:
brachte IMortelmaffe an Dden Berbindungsitellen eine
innige Berbindung Herftellt und aud) ein zu fdhnelles
unerwiinfhtes Txodnen ded Mortel8 nicdht ftattfinden
fanm. Doppelfeltig eingeprepte Kofosfafer und Spalier:
latten von 256 mm Breite geben der Diele eine gemifje
Claftizitat. ;

Da bdie Dielen vollfommen frettragend find, [dnnen
diefelben fiiv jede Balfenmweite LVerwendung finden, und
ed ift nicht exforderlid), baf bie Stofe diveft unter bie
Balfen fommen. Dad BVerfesen trefp. Annageln der
Dielen (eine Diele wiegt zitfa 6 kg) geht auBerordent:
lih fchnell vor fih. Da nur 1 mm ftacfer Pup ndtig,
it die Decfe fdhnell trodfen und ein ‘baldiges Streidhen
derfelben moglid). Die BVaugeit wird fomit wefentlid)
abgetitrat.

Die Unionl-Gipsdbeden-Diele ift al3 einne auperordent:
liche Bervolfommnung der Gip3dielen anzufehen, benn
fte hat nicht die befannten Mdngel, wohl aber fdmtlide
allgemeine BVorziige in erhihtem Mape, trogdem {tellt
fig die Union-Gip3bielendecte 30 °/ billiger ald jede
andere Decte. LWer die Union:Gipsdecfen-Diele einmal
verwandt hat, wird bdiefe BVorteile zu witedigen wiffen
und fid) gern dauernd diefed Materiald bedienen.

Holz=WMarttberidhte.

Bom {iiddeutidhen Holzmarlte. Mit bem mweiteven
Fortidhreiten der Titigleit im Baufadhe hat audy die
Nadyfrage nad) Bauholz unverfennbar ugenommen und
in BVerbindung damit aud) die BVe{dhdfiigung der Sdge:
inbuftrie. Am Mittel-, Nicberrhein und Weftfalen
hevrfchte bei den GSdnemwerten villig geordneter Betrled,
ber durd) den Ginlauf groferer Beftellungen ermdglidt
wurde. Aud) die Shmwarzwdlder Sdgemerfe Fonnten
sum Teil belangreiche Aujtrdge an fidh) ziehen, und dit
geogeren Werfe find auf Wochen Hinaus voll befehdftit
Giinftiger Wafferftand ermdglichte bisher aud) den Waffer:
{dgen Unterhaltung von Bollbetrieb. Fm Hinblid daraufmwar
bie letwddhige Graeugung an Bauholz fehr anfehnlid.
Da nur auf fefte Beftellung gearbeitet wurde, war damit




	Über die Wahl und Anwendung farbiger Trocken-Möbel

